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Alles begann in Krieglach, wo 
2014 der allererste Kinderge-
meinderat (KiGRa) der Landent-
wicklung Steiermark eingesetzt 
wurde. Heute zählt die Steier-
mark 25 quer durch alle Regio-
nen. Der Kindergemeinderat ist 
dabei das offizielle Vertretungs-
gremium aller jungen Bürger 
zwischen acht und zwölf Jahren.

Kinderdisco für Gnas
Auf spielerische Art lernen die 
Mädchen und Buben – es gibt 
übrigens überall eine Kinderbür-
germeisterin und einen Kinder-
bürgermeister – Verantwortung 
kennen und setzen sich intensiv 

mit ihrer Gemeinde auseinander. 
Einen Einblick in den Alltag des 
Kindergemeinderates in Gnas ga-
ben jetzt Kinderbürgermeisterin 
Alina Ciara Haas und Kindervize-
bürgermeister Fabian Haas. „Der 
Kindergemeinderat gibt uns die 
Möglichkeit, dass auch wir Ge-
hör finden. Wir können unsere 
Meinungen, Ideen und Wünsche 
einbringen und gemeinsam Pro-
jekte entwickeln“, erklärt Alina 
Ciara. Aktuell setze man sich für 
eine Kinderdisco ein. Dass Kin-
der durchaus demokratisch zu 
Entscheidungen finden können, 
davon zeugt das neue Kinder-
gemeinderatslogo. Man habe es 
selbst gezeichnet, ist Fabian stolz, 
und sich im Kindergemeinderat 
gemeinsam dafür entschieden. 
„Das Logo zeigt einen Vulkan, 
der für das Vulkanland steht, den 
Gnasbach und ein Herz.“
Der Bürgermeister von Gnas, 
Gerhard Meixner, zeigt sich be-
eindruckt, wie bodenständig die 

Kinder in ihrem Alter bereits 
sind. Vom Mehrwert für die 
gesamte Gemeinde ist er über-
zeugt: „Wir sind ja der erste Kin-
dergemeinderat in der Südost-
steiermark, die Angelobung war 
ein sehr schöner, festlicher Akt, 
zu dem auch viele Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und Freunde 
eingeladen waren und gekom-
men sind. So wird das Interesse 
an der Gemeinde gestärkt.“

Kinderrat für jede Gemeinde
„Jede steirische Gemeinde 
braucht einen Kindergemeinde-
rat“, ist Franz Fartek, Obmann der 
Landentwicklung Steiermark, 
überzeugt. „Wir wollen immer 
enkeltaugliche Politik betreiben 
und unseren nachfolgenden Ge-
nerationen Verantwortung über-
geben.“ Der Kindergemeinderat 
sei die beste Gelegenheit dazu, so 
der Landtagsabgeordnete. In die-
selbe Kerbe schläft Sandra Höbel 
– sie ist die Geschäftsführerin der 

Landentwicklung Steiermark. 
Besonders wichtig sei die Nach-
haltigkeit. Erfreulicherweise 
funktioniere das wunderbar, die 
Kindergemeinderäte gebe es in 
fast allen Gemeinden schon in ei-
ner zweiten, dritten oder vierten 
Generation.
Thomas Stacher, Vizebürger-
meister der familienfreundli-
chen Gemeinde Halbenrain, 

schwärmt vom fachlichen Input 
der Landentwicklung Steier-
mark: „Sie bringt uns viele po-
sitive Impulse, mit denen wir 
Kinder und Jugend gut abholen 
können.“ Die kinder- und famili-
enfreundliche Gemeinde sei die 
ideale Ergänzung zu KiGRa und 
Jugendbeteiligung. Übrigens: In 
Halbenrain wird am 2. Dezember 
ein Kindergemeinderat angelobt.

   Kinder gestalten    ihre Heimat
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2014 rief die Land-
entwicklung Steiermark 
die Kindergemeinderäte 
ins Leben – bis heute ein 
Erfolgsmodell.
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Das Buch „Natürlich weihnacht-
lich“ von Kräuter- und Natur-
bloggerin Doris Kern stimmt auf 
die Advent- und Weihnachtszeit 
ein. Im Vordergrund stehen acht-
sames Schenken und Schmü-
cken. Einfache Handarbeit mit 
natürlichen Materialien, wie sie 
unsere Großeltern noch schätz-
ten, viele Genussrezepte und 
nachhaltige Bastelideen, von Ad-
ventskalender bis zu Dekoratio-
nen, holen den weihnachtlichen 
Glanz ins Haus.
„Natürlich weihnachtlich“, Ser-
vus Verlag, 192 Seiten, 22 Euro
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Selbstständig und unabhängig zu sein ist Ihr Wunsch?
Die bereits über 45 Jahre bestehende Firma Graf Carello 
aus Österreich macht es möglich und erfüllt Ihren Traum! 
Diese praktischen Fahrzeuge sind führerscheinfrei und 
zulassungsfrei auf fast allen öffentlichen Straßen zu be­
nützen. Erledigen Sie Einkäufe, Arztbesuche oder herrliche 
Spazierfahrten ohne fremde Hilfe! Bei sämtlichen Fahrzeugen 
ist auch eine Einhandbedienung möglich.
Fordern Sie noch heute eine kostenlose Broschüre an!
Testen Sie unsere Fahrzeuge gratis und un ver bind ­
lich bei Ihnen zu Hause! Wir bieten öster reich­
weiten Kundendienst und Service für alle Fahr­
zeugmarken direkt bei Ihnen zu Hause.

Infotelefon: 03385/8282­0
Jetzt GRATIS-PROSPEKT anfordern! » Graf Carello, Nestelbach 77, A-8262 Ilz
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Bei Ihrem Malermeister, 
in den Synthesa ProfiShops 
und Farbencentern.

www.synthesa.at
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Die Pfarren Dobl, Lannach, Lie-
boch, Premstätten, Tobelbad 
und Wundschuh bilden den 
Seelsorgeraum Kaiserwald. 
Gearbeitet wird in Teams, die 
einzelne Themen verantwor-
ten. „Wenn wir gut unterwegs 
sind, ist es in erster Linie dank 
der Teams, die alles gemein-
sam anpacken“, betont Claudiu 
Budau, Leiter des Seelsorge-
raums.
Das Priesterteam besteht ne-
ben Budau aus Norbert Glaser 
und Gerhard Hatzmann, die 
als Vikare eingesetzt sind. „Die 
Verteilung der Aufgaben ist für 
jeden von uns eine spürbare 
Entlastung.“ Etwa ist über ei-
nen „Priesternotruf“ sicherge-
stellt, dass jederzeit ein Priester 
erreichbar, wenn im Seelsorge-
raum zum Beispiel eine Kran-
kensalbung benötigt wird.
Als „Diener an der Gemein-
schaft“ sei es dem Priesterteam 
wichtig, in der großen „Seelsor-

geraum-Familie“ und darüber 
hinaus ein gutes Miteinander 
pflegen. „Der Blick auf das Ge-
samte darf nie verloren gehen.“
Nähere Informationen unter 
sr-kaiserwald.at
Arbeit wie diese wird durch 
den Kirchenbeitrag möglich. 
Danke!  Werbung

Leiter des Seelsorgeraums Kaiser-
wald: Claudiu Budau G. Neuhold

Als Priesterteam für die 
Gemeinschaft im Dienst

UnsereBabys derWoche

Schicken Sie uns ein Foto Ihres Babys  
mit den Geburtsdaten an: 

feldbach@regionalmedien.at

HURRA, 
ICH BIN DA!


